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editorial

Studie beweist

Das Archiv: Hort des Rechtsstaates, Ort der Bedrohung.

Tropfen für Tropfen kostbar: Grundwasser
ist ein weitweit knappes Gut.

Manchmal
kommt ein Wissenschaftsredaktor auch

dann ins Grübeln, wenn er nicht die Schluss-

berichte von mehrjährigen und vielköpfigen

interdisziplinären Forschungsprojekten studiert.

Nachdenklich stimmt ihn beispielsweise die morgendliche

Fahrt im Regionalzug: Da sitzen Rentnerinnen, Schüler und

Ausflügler je über eine der zahllosen Gratis- und anderen im

Kleinformat erscheinenden Zeitungen gebeugt und

blättern mehr oder weniger interessiert in den

Meldungen, die ihnen der neue Tag bringt.
Er bringt Neues auch von der Forschungsfront.

Meist sind die rapportierten Erkenntnisse

und Ergebnisse an irgendwelchen nordamerika-
nischen Universitäten erzielt worden, deren

Namen man noch nie gehört hat. Und fast immer
lassen sie sich in einem höchst prägnanten Satz

verdichten: «Studie beweist: Sex erhöht Lebens-

dauer um 7 Jahre», «8 von 10 Erwachsenen fürchten sich vor
Zukunft», «Männer lügen öfter als Frauen» (oder umgekehrt?).
Unüberhörbar ist der stets mitschwingende appellative
Unterton. Wer die Aussagen nicht auf sein eigenes Leben

bezieht, muss ein Wunder der Immunbiologie sein.

Wahrscheinlich hat Forschung für die meisten Leute nichts

mit Fortschritt, Falsifikation und Validität zu tun (was sie

freilich, wie die Epistemologie zeigt, tatsächlich nicht in dem

Masse hat, wie selbst manche Forschende glauben). Vielmehr
schreibt das Publikum dem wissenschaftlichen Diskurs, wie

er sich in den kleinen Zeitungen präsentiert, eine quasireligiöse
Autorität zu. Von ihr erhoffen sich die Leserinnen und Leser,

dass sie ihnen sage, was sie tun müssen, um länger und glück-
licher zu leben.

«Horizonte» weiss das nicht. Hoffentlich finden Sie auf den

folgenden Seiten trotzdem etwas Interessantes.

Urs Hafner
Redaktion «Horizonte»
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Bibliothek «Das Visionäre am ERC: Wir geben den besten
Leuten Geld, ohne zu fragen, wo sie herkommen

und auf welchem Gebiet sie forschen.»
Fob's Kq/afos, Präsident des Fnropäisclten Forscünngsrots (ERC).
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